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MÜDE und MATT im Reformierten Gesangbuch 

 

Ich bin so müde beim Seufzen; ich schwemme mein Bett die ganze 

Nacht und netze mit Tränen mein Lager. Mein Auge ist trüb geworden 

vor Gram und matt, weil meiner Bedränger so viele sind. (Psalm 6,7.8) 

 

müde 

  25, 1 Ihr sollt mit Danken vor ihn kommen; o werdet seines Lobs nicht müd. (Ps 33) 

  46, 2 Über meine Augenlider senkt kein Schlummer sich hernieder; müde bin ich bis 

zum Tod, kann nicht reden mehr vor Not. (Ps 77) 

  82, 2 Was hilft es, dass ihr früh aufsteht und esst mit Kummer euer Brot, euch härmt 

mit mancher lieben Not und müd zur späten Ruhe geht, (Ps 127) 

  86, 1 Gott, ich fühl mich müd und leer, höre doch mein Schreien. (Ps 130) 

250, 2 Werdet nicht müde, von ihm zu sprechen, von seiner verborgenen Gegenwart 

421, 2 Bist du der eignen Rätsel müd? Es kommt, der alles kennt und sieht. 

538, 4 Dem singt und springt sie (d.i. die Nachtigall) Tag und Nacht, seins Lobes sie nichts 

müde macht: 

587, 2 Hüllt Schlaf die müden Glieder ein, lass uns in dir geborgen sein 

607, 1 Bleib, o Herr, auch jetzt in der Nacht; die Arbeit hat uns müd gemacht. 

621, 1 Müde bin ich, geh zur Ruh, schliesse meine Augen zu; 

745, 5 Bin ich gleich matt und müde, er gibt mir Trost und Friede 

753, 6 die Welt bin ich durchgangen, dass ich’s fast müde bin. 

ermüden  

811, 3 Was uns hienieden als Last von ihm beschieden, hat sein Gewicht; … Drum mag 

der Leib ermüden: Wir gehn im Frieden, von Jesus ungeschieden, 

Müdigkeit 

429, 2 Wer kann den Sohn in seinem Leben finden? Such mit Geduld. Vertreib die 

Müdigkeit. Er lässt sich nie an deine Pläne binden. 

 

**** 

 

unermüdlich 

605, 3 unermüdlich, wie der Schimmer des Morgens um die Erde geht, ist immer ein 

Gebet und immer ein Loblied wach, das vor dir steht. 
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matt 

   6, 2 Trüb ist mein Aug vom Weinen, matt meine Seel und Gestalt. (Ps 6) 

215, 2 Tränke unsre dürre Seele, stärke unsern matten Geist. 

378, 1 Singt laut, wer eine Stimme hat. Erhebt die Blicke, wer schwach und matt. 

543, 2 Und du öffnest deine Hände, dein Vermögen wird nicht matt; 

572, 2 Deiner Güte Morgentau fall auf unser matt Gewissen; 

594, 6 Nun geht, ihr matten Glieder, geht hin und legt euch nieder, 

596, 4 Du schlummerst nicht, wenn matte Glieder schlafen. 

728, 4 mein Vermögen ist zu matt, die grossen Wunder zu erhöhn, die allenthalben um 

mich stehn. 

745, 5 Bin ich gleich matt und müde, er gibt mir Trost und Friede 

815, 4 Tritt an meine Statt, wenn ich schwach und matt. 

Mattigkeit 

501, 3 

 

Im Tun des Guten wollen wir nicht müde werden, denn zur gegebener 

Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten. (Galater 6,9) 
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